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Zuschuss für Skilift
sorgt für Diskussion
Stadträte reden über Förderung
des Wintersports in der Kommune

BURGBERNHEIM (cs) – An wem
liegt es, das erste Signal zu senden?
„Ich halte ihn für eine Bereicherung
für Burgbernheim“, so begründete
Stadtrat Martin Birngruber, Referent
für Tourismus, seine Anregung in der
jüngsten Stadtratssitzung, den Ver-
ein zur Förderung des Wintersports
beim Erhalt des Skilifts seitens der
Stadt finanziell zu unterstützen. Bür-
germeister Matthias Schwarz sah
hingegen den Ball zunächst beim
Verein selbst.

„Da reden wir nicht nur von 5000
Euro“, begründete Schwarz, wieso er
sich von den Verantwortlichen ein
klares Zeichen wünscht, wie es mit
dem Lift und den Einrichtungen
rund um die Skipiste langfristig
weitergehen soll. Für Martin Birn-
gruber hätte ein Finanzzuschuss sei-
nerseits Signalwirkung in Richtung
des Vereins. 

Im Bereich des Möglichen seien
über die Jahre hinweg immer wieder
Arbeiten zum Erhalt der Anlagen
durchgeführt worden, rief Stadtrat
Werner Staudinger in Erinnerung.
Auf der anderen Seite stehen für ihn
die geringen Betriebsstunden, wenn
der Lift je nach Witterungsverhält-
nissen „alle sieben bis acht Jahre“ ta-
geweise läuft. 

IPSHEIM (er) – Schauen – Tanzen –
Feiern hieß es beim Faschingsball
des TSV Ipsheim. Buntes Treiben
herrschte am Samstag in der Ips-
heimer Festhalle auf der Bühne und
bei den Gästen. Hierbei wurde das
neue Prinzenpaar Martina I. und An-
dreas II. vorgestellt. 

Gleich zu Beginn versammelten
sich Garde, Juniorengarde und Elfer-
rat auf der Bühne, um das neue Prin-
zenpaar willkommen zu heißen.
Auch die Gäste aus Mitteleschenbach
fanden Platz auf dem Podium. Marti-
na I. und ihr Andreas II. strahlten um
die Wette, als sie durch Elferratsprä-
sident Stephan Kreuzer hereingebe-
ten wurden. Den Auftritt auf der
Bühne und ihre Rede genossen die
neuen Herrscher sichtlich.

24 Tanzkids boten in ihren bunten
Kostümen einen tänzerischen Streif-
zug durch die vergangenen Jahrzehn-
te. Mina Akbar, Marie Wagner und
Anne Schöttle hatten bei ihren Auf-
tritten als Tanzmariechen die Zu-
schauer sofort auf ihrer Seite. Ein
echter Hingucker waren auch die
zwölf Junioren mit ihrem Tanz, der
sich mit der Zahnpflege beschäftigte.

Eine moderne Version von Schnee-
wittchen erzählten die 17 jungen
Frauen und Männer der Schautanz-
gruppe. Am Ende siegte das Gute.
Der schmissige Gardetanz gefiel dem
Publikum sofort. Der Sendung „Bau-
er sucht Frau“ hatte sich der Elferrat
heuer gewidmet. Am Schluss fuhr
der Landwirt glücklich mit Fendt-
Traktor und seiner neuen Liebe nach
Hause.

Füchse auf der Bühne
Mit den Mönchswaldfüchsen aus

Mitteleschenbach verbindet der TSV
eine rege Freundschaft. Gardetanz
und Schautanz kamen sehr gut an.
Zu den Klängen der Gruppe Zefix
feierten die Ipsheimer bis tief in die
Nacht. Die Besucher erlebten einen
Faschingsball, bei dem man ausgelas-
sen tanzen und feiern aber auch tolle
Auftritte erleben konnte.

Beim Kinderfasching am 19. Feb-
ruar, sowie während der Sitzung am
24. Februar ist die TSV-Narrenschar
wieder zu bewundern, ebenso beim
Seniorenfasching am Rosenmontag.
Weitere Bilder finden Sie auf Seite 5
des Lokalteils sowie im Internet un-
ter www.windsheimer-zeitung.de.

Akrobatik und viel Liebe 
Faschingsball mit Gästen aus Mitteleschenbach

Geldkarten geklaut
Diebstahl aus geparktem Fahrzeug
BURGBERNHEIM (ia) – Aus einem
Fahrzeug sind am Donnerstag zwi-
schen 11 und 11.15 Uhr insgesamt sie-
ben EC-Karten gestohlen worden.
Diese lagen in einem Mäppchen auf
dem Beifahrersitz. Das Fahrzeug war
laut Polizeibericht zu diesem Zeit-
punkt auf dem Parkplatz des Edeka-
Marktes in der Bergeler Straße abge-
stellt. Hinweise auf den Täter nimmt
die Polizei Bad Windsheim unter 
der Telefonnummer 09841/6616-0 ent-
gegen.

Ja zur Roßmühle
Neuer Ort für Trauungen
BURGBERNHEIM (cs) – Wenn das
Burgbernheimer Rathaus an räum-
liche Grenzen stößt, oder es für das
Ja-Wort ein besonderer, historischer
Rahmen sein soll, steht für standes-
amtliche Trauungen künftig auch die
Roßmühle zur Wahl. Einhellig
stimmten die Mitglieder des Burg-
bernheimer Stadtrats für die Wid-
mung der Roßmühle.

Am heutigen Montag beschäftigt
das Thema zudem die Mitglieder der
Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Burgbern-
heim in ihrer Sitzung. Bei der Miete
kommt die Stadt dem Hochzeitspaar
entgegen, es fallen nicht die Kosten
für das gesamte Gebäude, sondern le-
diglich für das Roßmühlstübchen in
Höhe von 32 Euro an, wie bei der
Stadtratssitzung berichtet wurde. 

Tanzmariechen Anne Schöttle zeigt mit einem Sprungspagat beim Faschingsball ihr
Können. Foto: Ernst Ripka

UNTERALTENBERNHEIM (hm) –
Der SV Unteraltenbernheim kann
seine Heizungsanlage und die Wasser-
versorgung im Vereinsheim, wie vom
Vorstand geplant, sanieren und um-
bauen. Die Vereinsmitglieder spra-
chen sich bei einer außerordentlichen
Jahresversammlung einstimmig da-
für aus, die Maßnahme schnellstmög-
lich in Angriff zu nehmen.

Im Vorfeld hatte der Vorsitzende
Richard Breitschwerdt den rund zwei
dutzend Mitgliedern, die gekommen
waren, sowohl die Gründe für den
Handlungsbedarf, als auch die Kos-
ten, welche auf den SVU zukommen,
erläutert. Fakt sei, dass die vor 22
Jahren errichtete Anlage weder qua-
litativ noch quantitativ für eine zu-
verlässige und den Hygienebestim-
mungen entsprechende Versorgung
des Vereinsheimes ausreicht. Bedingt

durch die zeitlich unregelmäßige
Nutzung sind die Standzeiten des
Wassers, ob in den Leitungssystemen
oder in den Wasserspeichern, relativ
hoch. Die Gefahr, dass sich krank-
heitserregende Bakterien bilden kön-
nen, sei, auch wenn man bisher da-
von verschont blieb, durchaus gege-
ben.

Mitglieder packen mit an
Damit es auch künftig nicht dazu

kommen kann und man sich auf der
sicheren Seite bewegt, muss – und
das sah letztlich jeder der Anwesen-
den ein – Hand angelegt werden.
Eine Antwort auf die Frage nach den
Kosten und möglichen Zuschüssen
lieferte Breitschwerdt gleich mit:
Nach ersten Schätzungen dürften die
Aufwendungen, unter anderem für
den Einbau von zwei neuen Puffer-
speichern, eines Brennwertkessels

und möglicherweise auch einer 
Wasserenthärtungsanlage bei rund
20000 Euro liegen.

Finanzielle Unterstützung erhofft
man sich vonseiten der Kreditanstalt
für Wiederaufbau (Kfw), vom Markt
Obernzenn, dem Landkreis sowie
vom Landessportverband. Ob und
wie viel es gibt, gilt es noch auszu-
loten. 

Will man auf Kfw-Mittel (zehn Pro-
zent) zurückgreifen, wird es schwer,
den von Breitschwerdt angestrebten
Zeitplan einzuhalten: „Bis die Fuß-
ballsaison im März wieder beginnt,
soll alles fertig sein“. Damit Geld von
der Kfw fließt, darf erst mit dem
Bau begonnen werden, wenn die
Maßnahme genehmigt ist.

Ganz aufbrauchen kann und will
der SVU seine Rücklagen auch des-
halb nicht, weil schon in absehbarer
Zeit weitere, erhebliche finanzielle

Belastungen, hervorgerufen durch
den Kanal- und Kläranlagenbau in
Unteraltenbernheim, auf den Verein
zukommen werden. 

Das Vereinsheim wird saniert
Maßnahme wird bei außerordentlicher Mitgliederversammlung auf den Weg gebrachtTreffen des Kaffeekranzes

BURGBERNHEIM – Der Kaffee-
kranz trifft sich am Mittwoch, 1. Feb-
ruar, im Café Grammetbauer. Beginn
ist um 14 Uhr.

Videoclips zum Fasching
OBERNZENN – Der Frauenkreis
kommt am Mittwoch, 1. Februar, um
14 Uhr zu einer Faschingsfeier im Ge-
meindehaus zusammen. Ludwig Herr-
mann unterhält mit Videoclips. 

Spaß in den Ferien
HOHENECK – Kinder von acht bis
elf Jahren können einen Märchenwald
erkunden. Jugendliche von zwölf bis
15 Jahren spielen Theater aus. Die
beiden Seminare auf Burg Hoheneck
finden vom 26. Februar bis 3. März
statt. Der Veranstalter hatte einen
falschen Termin genannt. 

KURZ BERICHTET

Richard Breitschwerdt informiert über die
geplante Sanierung. Foto: Helmut Meixner 

Laptop fliegt
Wütende Frau mistet aus
ROTHENBURG (ia) – Ein Streit hat-
te am Freitagabend ein demoliertes
Auto zur Folge. Eine 39-jährige ange-
trunkene Frau und ihr ehemaliger
Freund waren in einer Wohnung im
zweiten Stock in einem Haus in der
Spitalgasse aneinander geraten. Im
Verlauf des Streits warf sie seinen
Laptop und einige Flaschen aus dem
Fenster. Der Klein-Computer landete
in der Frontscheibe eines geparkten
Autos. Polizeibeamte konnten die
Dame beruhigen, wie es im Polizeibe-
richt heißt.

WESTHEIM – Eine ganze Schar von
närrischen Hoheiten – mehrere Prin-
zenpaare sowie das Markgrafenpaar
– hatten sich in der Westheimer Ge-
meindehalle versammelt. Für die
richtige närrische Stimmung sorgten
bei der Prunksitzung der Faschings-
gesellschaft Illesheim (FGI) die Auf-
tritte zahlreicher Garden und Grup-
pen. Selbst der FGI-Präsident Dirk
Schuster bekam sein Fett in einer
Büttenrede ab.

Prinzessin Regina I. und Philipp I.
von den Höpper Elfer aus Albertsho-
fen in der Nähe von Kitzingen, die
Steiner Schlossgeister erschienen mit
Prinz Sebastian I. und Prinzessin Ma-
nuela I. sowie einem riesigen Gefolge
und die Karnevalsgesellschaft Narr-
langia Rot-Weiß Erlangen kam mit ih-
rem Markgrafenpaar Margit und Tho-
mas zu Narrlangia in die Halle gezo-
gen. Dazu gesellten sich die Gastge-
ber mit Daniel I. und Lina-Fee I.

Um Nachwuchs braucht sich die
heimische Faschingsgesellschaft nicht
zu sorgen. Denn mit den Tänzen der

Jugendgarde und der Juniorinnen-
garde konnte sich die FGI sehen las-
sen, was auch auf die Arbeit des gro-
ßen Trainerstabes zurückging, der
sich nach den gelungenen Auftritten
einen Orden verdient hatte. Dazu
kommen das Tanzmariechen und das
putzige Tanzmariechen-Paar. Eine
Augenweide war wieder einmal der
Auftritt der Purzelgarde in seinen
Kostümen, die an eine Herde
schwarzgefleckter Kühe erinnerte. 

Flaschengeist aus dem Orient
Aber auch die geladenen Gäste

sorgten für ein unterhaltsamen
Abend. Schon zu den Stammgästen
zählt Christoph Maul aus Schillings-
fürst. Er fand mittlerweile eine An-
stellung als Chauffeur. In seiner
schwarzen Arbeitskluft mit Schirm-
mütze bekam der Mime einiges mit
aus der Welt der Politik. Er wunderte
sich auch über die Mode der jungen
Mädels. Bei der derzeitigen Eiseskäl-
te gehen die jungen Dinger mit Turn-
schuhen, ohne Strümpfe und Hoch-
wasserhosen auf die Straße. Die Fa-

schingsgesellschaft Cyrenesia aus
Zirndorf entsandte eine Gruppe, die
vor allem die „bezaubernde Jeannie“
aus der gleichnamigen Fernsehserie
azs den 1960er-Jahren zu neuem Le-
ben erweckte. Neben den orange
leuchtenden Gewändern der orienta-
lischen Schönheiten durfte natürlich
ein Flaschengeist sowie der legendä-
re Aladin nicht fehlen.

Todernste Mienen gab es als Schus-
ter einen amtlichen Brief mit neuen
Vorschriften der Kassenärztlichen
Vereinigung verlas. Diese entsandte
zur Prunksitzung eine Fitness-
trainerin namens Petra. Hinter der
Maske verbarg sich Reiner Krug-
mann aus Erlangen. Er beorderte mit
amerikanischem Akzent einige pro-
minente Opfer auf die Bühne. Die Er-
langer Faschingsgesellschaft ent-
sandte mit den Angels ein Quartett
mit einem Kapitän und drei Leicht-
matrosen, die mit Paddelübungen für
Belustigung sorgten. 

Etwas Besonderes ließ sich Marc
Rengier einfallen. Der FGI-Vizepräsi-
dent erschien in der Kluft des Weih-

nachtsmannes, die mit der schwin-
genden Rute in der Hand mehr an
Knecht Ruprecht erinnerte. Er zitier-
te keinen geringeren als Dirk Schus-
ter vor die Bütt und verlas dessen
Sündenregister. Die Belohnung ver-
diente sich Prinzessin Lina-Fee I. mit
einem prall gefüllten Säckchen.  

Überfall in der Spaßkasse  
Die Steiner Schlossgeister hatten

das Transparent der Spaßkasse im
Hintergrund. Dementsprechend war
auch der Auflauf vor dem Geldinsti-
tut. Bei den Tänzen musste es zu ei-
nem Banküberfall gekommen sein,
denn am Schluss kamen alle Beteilig-
ten im Sträflings-T-Shirt auf die
Bühne. Bei diesem Auftritt tanzte so-
gar Faschingsprinzessin Manuela I.
mit. Stimmungsmacher Tobi gab im
karierten Hemd und  Knickerbocker
Lieder wie „Viva Colonia“ zum Bes-
ten. Weitere Bilder von der Prunksit-
zung finden Sie auf Seite 5 des Lokal-
teils sowie im Internet unter
www.windsheimer-zeitung.de. 

ERNST WERNER SCHNEIDER

Sünden des Präsidenten bringen der Fee Lohn
Faschingsgesellschaft Illesheim wartet mit vielen närrischen Hoheiten, Tanz und Humor auf

Mit bunten Kostümen und viel Charme überzeugt die Schautanzgruppe der Faschingsgesellschaft Illesheim. Foto: Gerhard Müller


